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Gesuch um Errichtung einer Volksschule im Stadtviertel Lit. D., 1838 (StadtA Ulm, B 

201/00 Nr. 1 Qu. 48) 

Das von mehr als 160 Ulmer Bürgern unterschriebene Gesuch hatte Erfolg. Die Stadt richtete im 

Haus Lit. D. 400 (Steingasse 2)1 ein Schulhaus ein. 

 

Transkription 

 

Donau-Kreis 

Ulm, den 18ten October 1838 

Hochlöblicher Stiftungs-Rath! 

Gehorsamste Bitte um Errichtung einer Schule in dem Viertel Lit. D. der Stadt Ulm. 

 

Die in rubro submissest angebrachte Bitte um gütigste Einrichtung einer Volksschule in dem 

Stadtheile Lit. D. wird nicht als unpassend oder gar überflüssig erscheinen, wenn wohlwollend in 

Bedacht genommen werden will, daß sich die derartigen Anstalten zum Theil in der obern Hälfte 

der Stadt, zum Theil in der Mitte derselben befinden, also nur die Kinder, die genannte 

Gegenden der Stadt bewohnen, den großen Vortheil eines kurzen Schulwegs genießen, wärend 

die Kinder aus anderen Straßen und Plätzen der Stadt, besonders im Winter und bey 

stürmischer, ungesunder Witterung auf ihrem Wege nach der Schule so leicht Schaden an ihrer 

Gesundheit nehmen können. Es wolle nur gütigst bedacht werden, daß gewiß die Lernlust des 

Kindes stark beeinträchtigt seyn muss, wenn es einen so weiten Weg, als die Hälfte unserer 

Stadt beträgt, bey großer Kälte, starkem Winde, heftigem Regen und Schneegestöber / mit 

welchen Phänomenen unsere Athmosphäre uns reichlich versieht / in die Schule zu machen hat;  

es kommt in einem Zustande im Schulzimmer an, der es völlig unempfänglich für die Lehrer 

macht, denn wie kann Geist und Herz dem Unterricht gewidmet seyn, wenn der zum Theil sehr 

zarte, schwächliche Körper, oft nicht geschützt durch gehörige Kleidung, auf einem ziemlich 

weiten Wege, der vielfach sehr schädlichen Einflüssen unseres Herbst- und Winter Climas 

ausgesetzt war, und so das Schulkind völlig durchnäßt oder beynahe erstarrt ins Schulhaus tritt? 

Eben dieser weite Weg ruft auch manche Schulversäumnis hervor, die wahrhaftig nicht eintreten 

würde, wenn die Kinder des besagten Stadtvierthels eben so nahe nach der Schule hätten, als 

jene der anderen Stadttheile. Zudem befanden sich ja in dem Viertel Lit. D. der Stadt Ulm vor 

noch nicht so langer Zeit zwey Schulen, ein Beweis, daß schon bey einer kleineren Anzahl 

                                                           
1 Die Altstadt war in vier Stadtviertel unterteilt, die mit den Buchstaben A - D durchnummeriert waren. Das 
Stadtviertel D nahm den östlichen Teil der Altstadt ein. 
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schulpflichtiger Kinder in genanntem Raume Schulhäuser nöthig waren, warum soll nun jezt bey 

vermehrtem Bedürfnis diese schöne Einrichtung fehlen? Überzeugt aber auch, daß es nur einer 

Bitte um Wiedereinrichtung einer Schule in diesem Viertel der Stadt bedarf, da ja alles Gute, 

Nützliche, geschweige denn das Nothwendige durchgeführt wird, so hat die Hoffnung Raum, 

daß wirklich dem Viertel Lit. D. der Stadt Ulm eine Schulanstalt zu Theil wird. 

In Verehrung etc. 

 

Einem hochloeblichen StiftungsRath 

 


